
Eistulham -er KtMea! Kromberger EigenthuA der Mtn-kn!

Itn^emcin wMfames 2ltt$ei$ent>fatt des deutschen Ostens.
Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerscheu Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

AnftnAe üt»eV 15000 Exeinplnvel Anfinge üOet? 15000 Exemplare!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gefammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, Uafd, Thor», Jnowrazlaw, Dirjchau, 5uht, Lulmsee und Leone a. L.

Die „Bromberger Berkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels» Restaurants,
Caf^s rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg. Wilhelm-Straße 560.
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18 Friedrichsplatz 18
empfiehlt

zum

MSbelstoffe *

ftardinen
Portieren » «

Tischdecken

Teppiche * •

Damast, Rips, CrSpe, Fantasie-Stoffe, Plüsch etc.

Kameeltasclien. Rouleaax-Stoffe.

in Tüll und Spachtel etc.

Stores, Vitragen-Stoffe, tonnte Gardinen,

Spachtel-Vitragen.
aus Woll-Stoffen, Tuch, Plüsch etc., atogepasste

Chales, sowie vom Stück.

Lambrequins.
ln Rips, Cr6pe, Tuch, Plüsch etc., sowie

Fantasie - Decken. In allen Grössen vorräthig.

PiTan-Pecken. Bett-Peeken.

in Tapestry, Velours, Axminster, Tournay-Velvet etc.

In allen Grössen vorräthig.

Linoleum. Läufer-Stoffe.

&

!

1
PN

a

I
=

«S

$

k
Ä
3

für Herbst und Winter sind eingetroffen.

BERLINER II
nur IN«. 11. Friedrichsplatz No. 11.

Specialität der Firma: Saison-Neuheiten.
Schnitte u. Faxens anerkannt die besten.

Preise thatsächlich billig, jedoch streng fest, und ist jeder Gegenstand mit deutlichem
ersichtlichen Verkaufspreise ausgezeichnet

Eigene sowie hervorragende wirklich Pariser und Berliner Modelle werden in den

Schaufenstern nicht ausgestellt. (45

Einsichtsvoll.
Im Sommer 1777 hielt der alte

Fritz bei dem Dorfe Körbelitz, unweit

Magdeburg, eine Heerschau. Die

Truppen waren vor einem Gehölz
aufgestellt, und um auf dem rechten
Weg zu ihnen zu gelangen, mußten
der König und sein Gefolge einen

bedeutenden Uniweg machen. Friedrich
fügte sich denn auch darein und lenkte

sein Pferd auf die Landstraße; einige
der Offiziere jedoch sprengten seitwärts
ab und zeigten Lust, durch fröhliche
aufsprießende Saatfelder zu den Trup¬
pen zu eilen. Wie aber der König
das sah. schüttelte er unwillig den

Kopf und rief: „Meine Herren, wir

müssen die Hoffnungen armer Leute

respektiren!“

Mißverstanden.
j Photograph: „Wünschen Sie

! Aufnahme en face oder tut Profil?*
Wirth: „Am Faß natürlich, wenn

! ich gerade auzaps'!“

Nicht verlegen.
| Gäst (bestellend): ..Bllte um eine

> Flasche Tokayer!“
Kellner: „Tokayer haden wir

nicht, ober Rühreier I“

Das verkannte Gericht.
Gast: „Herr Wirth, das schmeckt

mir iticht, das Sauerkraut ist nicht
sauer genug.“

Wirth: „Aber das ist doch gar
: kein Sauerkraut, was Sie essen, das

sind ja Nudeln!“

Gast: „So so, für Nudeln ist es

! sauer genug.“

Ein Freigebiger.
Richter: „Aber wie konnten Sie

dem Angeklagten gleich fünf Ohr¬
feigen geben ?*

Angeklagter: „Ja .... ich
bin nun einmal nicht knauserig, wenn

ich gebe !“

Das Bessere.
A. : „Ich fragte Sie doch, ob Sie

mir die 50 Mark borgen wollen, war¬

um erhalte ich keine Antwort?“

B. : „Es ist besser, ich bleibe Ihnen
jetzt die Antwort schuldig, als Sie
mir später die 50 Mark.“

Richtig.
A.: „Giebt's denn noch was

Dümmeres, als so umsonst schon seit
einer Stunde zu angeln?*

Fischer: „Ja wohl, das Zu¬
schauen!*
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Bon der Anschlagsäule!
„Liebe Frau! Kehre nicht zurück,

aber schicke mir den Hausschlüssel.“

Schneidig.
A. : „Wenn ich mich recht erinnere,

stand doch voriges Jahr, als ich h er

vorbeifuhr, ein nettes, kleines Häuschen
da am Wege?“

B. (Vorstand deS Automobil-Klul's
„Blitz“): „Ganz richtig — aber das

hat unser Klub schon längst weg¬

gefahren.“

Starker Tabak.

A. (Radler): „Bei meiner Radtour

durch Afrila blendete mich eines Tages
das Sonnenlicht so, daß ich wohl an

die zwanzig Mal mit dem Kopf an

Bäume gerannt bin.“

B. : „Und Sie sitzen heute noch so
unversehrt vor uns?“

Radler: „Ja, es waren nämlich
alles Gummibäume.“

Juwelier Lider» Schmier,
Bromberg,

n|g| 11 IfflOii 5? Friedrichstrasse 57 im Hü mim
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Answahl in

Juwelen Uhren, Gold-, Sier- n. AMde-Waaren
zu billigsten Preisen. 1 1

Mau biete dem Glücke
die Hand!

korresp.

MrEed.
gesetzlich erlaubte Loose,

kleine Beiträge, große Ge-
82 ge erlaubte

wimrämneen. Prospekt gratis
u. franco. Meldungen unter
„Germania“ Nr. 444
postl. Berlin O 17.

|es ist nöthig, bei der Firma auf den Tornamen

£ ■.Allbert“ und die Hausnummer 57 zu achten,

Scbliep’s Bötel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig tiiein billigstes
ans Bahnhof.

Ein echter Prinzen-Erzieher.
Professor: „Durchlaucht, nennen

Sie mir diesen Ocean auf der Karte!“

(Durchlaucht schweigt.)
Professor-: „Ganz recht, Durch¬

laucht — es ist der stille Ocean!“

Unerwartete Wendung.
Schwiegersohn in spe: „So

schwer es mir wird, Herr Schwieger-
papa, ich muß mir doch 'mal Lust
machen und mit Ihnen über meine

Schulden sprechen.“
Schwiegervater: „Nur, dreist

zu! Ich habe nämlich auch eine Menge.

Gegenleistung.
Schwester: „Hier hast Du meinen

Kuchen, Du mußt mir aber auch 'mal

'was geben.“
Bruder: „Gewiß, morgen be

kommst Du meinen ganzen Leberthran.'

m Hensel
Bromberg

Danzigerstrasse 165 pari u. I. Etage.

Grösstes Lager in

Beleuchtungsgegenständen
in nur gediegener Ausführung

für 6ras>, Petroleum-, Elektrische,

Spiritus- und Licht-Beleuchtung1

.

Tisch=» Wand- u Hängelampen,
Ampeln etc.

<*asselbstzilnder, sowie sämmtliche Ersatztheile.

Ausführung sämmtl. Installationen unter persönl. Leitung.
Neuaufarbeitungen, galvanisiren und Umänderungen von

älteren Gehängen etc.

enger, Bromberg A
s

i
empfiehlt frischen

Himbeersaft . . . ä Lit. 1.20 Hk.

A. Pfrenger
Danzigerstr. 2 Telephon 595

I Confitüren- u. Choeoladen-Fabrik

d Kirschsaft . . .

S! Johannisbeersaft

Citronensaft . .

Erdbeersaft ä Lit. 1.60 Hk.) zur Bowle

Ananassaft 2.00 HkJ sehr geeignet. A

1.20 Hk.

1.30 Hk. ^
2.00 Hk.

•I zur Bowle ch
I

• ; JL *?r

Ein Rathschlag.
Friedrich Franz von Mecklenburg

liebte das Spiel. Einstmals verlor er

an der Spielbank zu Doberan seine
ganze Baarschaft. Gleiches Malheur
hatte neben ihm ein Töpfermeister:
„Nun, da sind wir schön angekommen,
mein lieber Meister,“ sagte der Groß¬
herzog zu seinem Leidensgefährten,
„was fangen wir nun an?'4 — „Sehl-
einfach,“ entgegnen dieser, „@un-
Hoheit schreiben eine neue Steuer aus

und ich forme wieder Töpfe!“

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbscbnitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung.

Sämmtliche Zuthaten zu Havanna-Arbeiten.

Platin-Brenn-Apparate,
Tleföraadstllte, Oel- o. Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kassler, Danzigerstrasse
.

Zartgefühl.
Der alte Kassircr des Barons Roth¬

schild in Paris fam eines Tages zu

seinem Chef und erklärte ihm, er hätte
sich nach 30 Jahren 250000 Francs
gespart und wolle nun selbst ein Ge¬

schäft eröffnen. Rothschild bedauerte
das Scheiden seines Kassirers, wünschte
ihm aber viel Glück. Der Kassirer
eröffnete ein Bankgeschäft und verlor

in kurzer Zeit sein ganzes Vermögen,
In seiner Noth nahin er wieder seine
Zuflucht zu Rothschild, erzählte, wie

es ihm gegangen, und bat um An¬

stellung. Der Baron setzte ihn in

seine alte Stellung wieder ein, streckte
ihm ein Jahrcsgehalt vor und forderte
ihn auf, die Summe in einem be¬

stimmten Papier anzulegen. Der

Kassirer gehorchte, und der'Bankier

instruirte seine Geschäftsfreunde, die

den Kurs des Papiers in die Höhe
trieben. Nun gab Rothschild dem

Kassirer den Rath, die Papiere zu

verkaufen. Der Mann befolgte den

Rath und deckte beim Verkauf alle

seine Verluste: So kam er wieder xv

den Besitz seiner 250000 Francs, die

Rothschild ihm auf andere Weise nicht
hatte zuwenden können, denn er wußte

genau, daß der Mann die Summe

als Geschenk nicht von ihm ange-

nommen hätte.

Zur Aussteuer
empfehle mein grosses Lager in weissem und

decorirtem Porzellan, als:

Kaffeeservice, Tafelservice*
Tassen und Teller, sowie Wein-,

Bier- und Theegläser,
Essbestecks in Ebenholz,

Britannia« und Alpaecametall.

Kronen, Tisch- und Hängelampen.

Ferner übernehme ich die

complete Küchen - Einrichtung
in modernstem Style und empfehle:

sämmtliches Emaille - Geschirr, sowie

Gas-, Spiritus»
und Petroleumkocher.

Waschmaschinen,

Wäscherollen, Küchentische und

Küchenspinde etc.

zu sehr billigen Preisen.

Vollständige Kostenanschläge auf

Wunsch gratis und franco.

Franz Kreski,

tyosener
\yfinderharfem

Gesangbuch
für Kindergoitesdiensie

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lic. A, Saran,

Superintendent in Bromberg.

—.— <
3. Auflage. — Broschirt 20 P/g.,

gebunden 30 P/g.
150 Lieder, umfassend 108 Seiten,

S
einseht. lnhalts-Verzeichniss, auf

feinem Schreibpapier gedruckt.
® Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauersdje tßudjdru&erei
0ffo ßrunmasd

in Bromberg,
e b

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

scbädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬

gegen ist das v, Funke & Co., Parfümerie
hygiinique, Berlin, Ptinzessinneiistr. 8,
erfundene, gesetzl geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kepf-
u. Bartbaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe-

Dr. Brehmer’s
berühmte, internationale Heilanstalt für

Eung-enkranke
Uörbersdorf (Schlesien)

versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung.
Chefarzt: Geheimrath Dr, Petri.

( Dr. Foss, früher Chefarzt Driburg.
Deutsche Aerzte: j Dr, Thieme, Secuxidärarzt der

l Zweiganstalt,
Polnischer Arzt: Kehlkopfspecialist Dr, Cybulski.
Ungarischer Arzt: Dr. Müller.

9. große

wshlfahvts-
tcttivic.

Hauvtgewinne: 100 000 Mk., 50 000 Mk.,
25 000 Mk., 15 000 Mk. re.

Im <Bott$tn 16870 (ßeunnne
mit zusammen

575000 me
( Bargeld ohne Abzug. )

Loose ä 3,50 Mk., Porto si. Liste30Pf
extra, Nachnahme 20 Pf. theurer

S^LJarchow.St:
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

erscheint am 1. October:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Winterausgabe.

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-
und Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise¬

verbindungen von und nach Berlin,
Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis hur tO Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts«

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

m
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Dan» freilich.
Ehemann (zu seiner Frau, die

Malerin ist): »AberAmalie, die Suppe
schmeckt nach gar nichts, da fehlt ja
Suppengrün?“

»Ach ja, Männchen, ich weiß, ich
hcrb's Snppengrün so nothwendig zu
meinem Stillleben gebraucht.

Enttäuscht.
Vater (zu den Töchtern): »Heute,

wie Ihr das Duett sänget, Kinder,

kam unser Hausarzt vorbei; der hat
sich aber nicht schlecht gewundert!“

„Ueber unsere Stimmen?“

Vater: «Nein, über meine
Nerven.“

Das genügt.
A. : »Ich wüßte gar nicht, daß Sie

meine Frau kennen.“

B. : »Oh doch, sehr genau!“
A. : „Woher bettn ? Haben Eie

sie vorher gesehen?“
B. : „Das nicht, aber wir haben

ein Dienstmädchen, das früher bei

Ihnen war.“

Genau.

Junge Hausfrau (nach dem

Kochbuche kochend): „Kathi, bringen
Sie mir noch vier Löffel! Ich habe
nur zwei, und hier im Kochbuch
steht: „Nimm sechs Löffel Nahm.“

O weh!
„Lebt beitu die Anna in glücklicher

Ehe mit ihrem Schriftsteller?“
„Ach nein, sie leben in Zwietracht.

Er ißt nicht, was sie kocht, und sie
liest nicht, was er schreibt.“

Recht tröstlich.
„Aber Herr Kapitän, das ist ja eine

entsetzliche Fahrt! Alle Augenblicke
geräth das Dampfschiff auf ben Grund/'

„Seien Sie doch froh! Da wissen
Sie wenigstens, daß das Schiff in

diesem flachen Wasser überhaupt nicht
untergehen kann.

Bedenken.

Gefängnißdirektor: „Kell¬
ner, sind Sie also ... da sollen Sie

beim Austheilen des Essens mit ver¬

wandt werden.“

Sträfling (verlegen): „Ichh b’

aber leider keinen Frack bei mir, Herr
Direktor!“

Boshaftes Mißverständnis.
Junge Dame: „Ich machte

einst mit einer Freunditt und zwei Be-
fannten eine Ruderparthie auf beut

Rheine. Ich sang ein Lied und plötz¬
lich fiel einer der Herren in's Wasser!“

Herr: „Ja, weshalb sangen Sie?“

Druckfehler.
In einem Medaillon trug

Socken ihres Geliebten.
sie die

:<*WA

H>fera '

Ir

SERUM,W. Französischeste 47/48,i
empfiehlt:

|?/s ausgezeichneten, besonders preiswerten Schaumweins

IMPERIAL
s pecial Cuvee

die’/ flasche zu Mark 2,25
u.bei Entnahme von 50 Flaschen

die '/, Flasche zu Mark 2 .—

IMPERIAL
CABINET,TROCKEN

Special Cuvee
!

, 1 diey, Flasche zu Mark 2,50
11 u. bei Entnahme von 50 Flaschen

die 1/, Flasche zu Mark

Icchrpk an

i, — # jrmj i Amrtgßaugsjug— jiv.io

hm. — 9.££ abends. — l.|ä nachts, Schnellzug.
j. u früh - 6.11 früh ab Schneidemühl
u. (DurchgangSzng). — 2.09 nachm. — 5.30

Boshaft.
Sie: „Mach Dir nichts daraus,

liebes Männchen, daß Du morgen an

der Treibjagd nicht theilnehmen kannst.
Sieh, wenn Du nicht dabei bist, dann

wird man in der Zeitung lesett: Bei
der abgehaltenen Treibjagd wurden von

15 Jägern 24 Hasen erlegt. Wärst
Du aber dabei gewesen — nun dann

hätte es eben geheißen: „Bei der ab¬

gehaltenen Treibjagd wurden von 16

Jägern 24 Hasen erlegt!“

der in Bromberg ankommenden und von Brornberg abgehenden
Eisenbcchnzüge, giltig vom 1. Mai 11)02 ab bis auf Weiteres

Lnr Beachtung! Bei Benutzung der DurchgangSzüg« ist eine Platzkarte ja losen.

Ankunft tu Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneide,luihl

4.59 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüftrin. — 4.00 nachm. —

7.£8 abends. — 10.fi; abends. — Il'.JJ, nachts (DurchgangSzng).
Richtung von Königsberg. Danzig. Dtrschan. Grandenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12,00 mittags. — 3,13 nachm. 7,2*! abends. —

10 21 abends — 11.59 nachts.
Richtung von Insterburg. Alexandrowo. Thor».

6.09 früh (Dnrchgangszug). — 8 29 vorm Pers «Zug von Allenstein. — 12 55 nachm. —

3.13 nachm. 6 21 abends. — «.£; abends. — 1122 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.09 früh. — 9.54 vorn:. — 1.31 nachm. — 4 37 nachm. — 6.22 abends. —

8.22 abends. — 11.21 abends.

Richtung von Cnlmsee. Fordon.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. - 6.J2 abends — 9.22 abends. — 10.3. abend-.

Richtung von Zntn. Schubin. Rinaeschewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 alendS.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung ti a ch Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 5.22 früh. — 6,17 früh (Dnrchgangszug). — 8.45 vorm. — 1.1Y
nachm. — 3.23 nachm. — 7.n abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schn» id e m ühl: 6.54 früh. — 7 31 früh (Dnrchgangszug). — 10.46
vorm. 2.61 nachm. — 5.10 nachut. — 9.22 abends. —

„ „ Berlin Friedrich st r.: 5.H
“ “ “ “ ^

(DurchgangSzng). - 11.28 vorm,

nachm. — 10 22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm — 11 40 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.22 abends. — 10.2* abends.
Llnkunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.20 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachnr. - 4.19 nachm. - 8.22 abends. - 11.w nachts.
„ „ Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.12 nachm. — 6.22 abends. —

ll.is abends. — 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowih, Dirschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AusBromb erg: 5.22 früh. — 6.15früh. — 10.03 vorm —141 nachm — 445nachm.
— 8 22 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6 05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm.—' 2.43 nachm
— 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.^2 abends

„ „ Dirschau: 8.45 vorm — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7*2 abendS.
— 10.22 abends .

— 10.22 abends.
„ „ Danzig Hptbh f.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.*2

abends. — 12 22 nachts.
„ „ König Sb erg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2*2 nachts. — l.*i nachts

Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.
AuS Bromberg: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10

nachm. — 8^8 abends. — 11-22 nachts. — 12.22 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn H anptbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm.

— 5.20 nachm. 9-22 abends. — 12 22 nach S. — 1.2® nachts (Durchgangszug).
„ „ A lex androw o: 6.57 stütz, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm.

— S o« abends — l.®2 nachts (Durchgangszug).
„ „ In ft Tr b ur g: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9.22 abends.

DurchgangSzug. — 11.*» nachts.
Richtung nach Rinarschewo. Schubin bezw. Znt«.

AuS Bromberg: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.®2 abends.
A fahrt aus Rinar ch ewo: 7.52 vorm. — 2.38 nachm. 7.57 abends.

„ „ Schubin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8-st. abend«.
Ankrmft in Zn in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.22 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Echönfee. Richtung Schönsee-Fordon-Bkomberg

Verdächtige Empfehlung.
Erster Lebemann: „Wer ist

Ihr Schneider?-
Zweiter Lebemann: „Das

darf ich nicht sagen.“
Erster Lebemann: „Wie?Mir,

Ihrem Freunde, dürfen Sie nicht
sagen, wer Ihr Schneider ist? Warum
nicht?“

Zweiter Lebemann: „Dasist
die einzige Bedingung, unter der er mir

noch pumpt, daß' ich ihn keinem

meiner Freunde weiter empfehle.“

Bromberg
Karlsdorf
Jasiniec
Fordon. .

Ostrometzko
Dameran
Unislaw
9tamra .

Culmsee
Culmsee
Mirakowo .

ylichnau.
Schönste An

5.18

5.22
5.«
5”8
6”

6.15
6A-5
6.35
6.*'

6.62
7.02
7.09

9.20
9.80
9.35
9.4)
Ö.w

10.06
lO.ii
10.27
10.37
10.53
11.05
11.15
11 .

2»

1.45
1.54
1.60
2.05
2.17
2.26
2 öS

2 43

2.59
3.38
3.50
4.05
4.16

4.08
►
4.27
4.*1
0.05
5.2»
5.56
6.U
6.29
6.22
7.05
7 55
780

804
75

8” .

829 1

Dieser Zug hält
in Karlsdorf um 4.21.

12.22
12 Ei
12.22
- 2.43
12.55

1.00
1.17
1.27
1 37

An
Ab

Schönste Ab
Richnau. . .

SMiratoroo
Culinsee
Culmsee
Siawra .

Unislaiv . .

Damerau . .

Ostrometzko. .

Fordon. . .

Jasiniec. . .

KarlSdorf . .

Bromberg An

-4

tagen
Die Zeiten von ßoo Abends

WinutenMern gekennzeichnet.

an Sonn, und Fast
biS 5*9 Morgens

•2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

b.t
6.06
6.2
6.40
7.08
7 iv

7'4|
7>
7 51

801
8.07
8.H
8.81

10.48
10.58
110«
11.17
11 .

8»

1141
11.62
12.04
12.17
1228
12.35
12.40
13.61

4.62
5.00
5.10
5.20
6.28
5.39
5/9
6.00

S-6 . 2 «

6.33
•a
6,2

9.00

9.22
9.27
9.39

7.55
8.07
8.57
8.38
9,19
9.30
8-2
950

— 10.21
9.1* 10.H

10.19
10 ^4
ioM

sind durch Unterstreichen der

Unabwend¬
bar nöthig für:

Hausgebrauch,
am aus dunklen Zim-

Kelne Streichhölzer! Keine Kerzen mehr!
Unabhängig von Wind und Wetter!

5000 Erleuchtungen!
— „Immer fertigt“ —

Die Einfachheit selbst!
Elektrische Lampe No. 31 für

die Tasche 16 X 3 cm, Gewicht
nur 180 Gramm; Ke. I

heller leuchtend für alle
Zwecke 23 X * cm. Ohne

Drähte, ohne Chemi¬
kalien, ohne jede

Feuergefahrgiebt
„
Immer fertig“

ein helles

mern,Boden, Keller Gegen¬
stände zu holen.

Offiziere, um Nachts
Karten, Wegweiser zu lesen, ,
Meldungen bei Regen zu schreiben.

Fabriken, wo ein offenes Licht
ausgeschlossen,

iiur

I Explosionsgefahr zum Ableuchten verwendet

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nacktbesuehen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch

Auswechseln der Trockenbatterie.
Preis „Immer fertig“ Wo. 31 oder Wo. 1 complett

Extra-Batterie 1 M. für No. 31 und M. 1.25 für No. 1.

Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. fttr No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra.

J. Hurwitz, Berlin SW., Koohstr. 19.
Aeusserung Uber den „Immer fertig“

Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig mit

besonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, besdenen
es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter‘ parUichkeiten hw

Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab-

elektr.
Licht

einfaches

12.50.

gelesen werden.
München, 9. Meters 1901. I. Schweres Beiter - Regiment.

Die

Ostdeutsche Presse
• Brornberg*

wird in den

kaufkräftigsten Kreisen
von Bromberg Stadt und L-aud gelesen und ist

hiernach ein

Hieraus wirkungsvolles Insertionsorgan
für Geschäftsanzeigen aller Art

M liVi
4 Die 7 gespaltene - 1

Petitzeüe
20 Pfennige
Arbeitsmarkt

die Zeile
15 Pfennige

Reklamenzßile
50 Pfennige 1

Telegramm-Adr.:

* Ostdeutsche

Presse

Brornberg

Fernsprecher
Nr. 99

Ji$e,bero8m™sBieIii6

Drofchkentarif.
Bei Tage.

Im städtischen Fahrbezirk: für. 1-2 Per
sonen 60 Pf., für 3—4 Pepsonen 1 Mk.

ach außerhalb dieses Bezirks belegenen
städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von lO.oo MS.

bis 7.oo früh, im Winter von lO.oo MS.
bis ß.oo früh) für 1—2 Personen 1 Mk.»
für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb diese- Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk„ für 8—4 Personen
2.50 Mk.

stitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

TIHS
40 Pf/

r. Stuck f

Auch
kurzweg genannt:
4 Enlen-Seife.

Das Beste und Erfolg¬
reichste was Damen zur Pflege'
der Haut und was Mütter zum

Waschen der Kinder verwenden
können. Erhältlich überall zu 40 Pfg. I

Den Nagel auf den Kopf

treffen alle praktischen Hau»,
frauen, die das triebfähigste nnä
seit 27 Jahren bewährte

I iphin ’
1 Backpulver

LluUiy .mitSamläekeriBngsi,
(D. R. P. A. No. 7402) verwenden.

.« Ueberall käafliebu

Meine & Liebig, Hannover.
Aelteste Backpulv.-Fabr. DentschL

Wckel-
Stmetibir-

Sascheimhr,
gute? SOstünbig. Werk,
Emailleiifferblatt, ga¬
rantiert gut ob gtiogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrist.

liche Garantie 6,00 M. Die vielfach ,u
sehr theuren Preise» unter bitt »erschir«
benften Namen angeb litte

Nickel jslnr«
Nemonieir- Saschenshr,

gut gehend, nur 58,VP M.» dieselbe vergoldet
(öolbhu) 58,80 W., dieselben Taschen»
uhren mit nachts l»«cht»«0om Ziffrv-
blatt, Nickel 8,85 M.. Bc-ldine 8,80 M.
Hierzu passende tten, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) i . M. 0.50 und noch
billiger (Umtausch g »stattet) gegen Nachnahme
oder Voreinscnduns deS Betrages. Illnstr.
Preisliste aller Art Uhren u. Kelten
gratis u. fran Ks.

Julius B USS0j Urnen engros,
Berlin C., 19, «ritnstratz» 8.

Wirklich illige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

Wiede rverküufer und
Uhrmacher

in Uhren » Ketten, Fournituren und
eherwerkzettgen aller Art,Uhrma

MXOeWWeidßc$
Zeitz

Seifen * und Parfümerie-Fabrik»
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch

sich auszeichnende Waschseife.

firtisi Ettparnils an Zeit und Arbeit
Giebt der Wäsche selbst einen

angenehmen aromatischen Geruch,
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen,

Warnung vor Nachahmungen*
Da nünderwerthige Nachahmungen im

Handel vorkommen, beachte man genau, dass jedes
dächte“ Stück meine volle Firma trägt!

Verkauf in Original-Packeten von 1. 2, 8 und 6 Pfand,

(t und 8 Pfd.-Paokete mit Gratisbeilage eines Stöckse feiner

Toilettteseife), sowie in «inseinen Stücken.

(wie obige Abbildung) kenntlich.UprirfivfflAtellen durch Plakate 4wie obige Abbüdung) kenntucn.

Käuflich in Brornberg, Crone, rrinzenthaf, Schlensenau und Schnlitz in allen Colonial-
waaren- Droguen- u. Seifenhandlungen. (86

Vertreter: Emil Llnche, Agenturen nnd Commission, Bremlbcrss.



Herbst und Winter 1902.
de« Cheviot, Tuch,

,
Jaspd, Wollsatin,

Zybeline, Ilymalaya
etc. etc.

Ray4, Caro, Jaqnard,
Wiener Streifen,

Sammet gestreift, türkisch,
Seide schottisch, gestreift, üjour,

chine etc.

4

Solide Gewebe, vornehme Geschmacksrichtungen,
reiche farbenauswahl.

Ich bitte höflichst um Besichtigung meiner sehr gross n Auswahl in allen Preislagen.

^0^
Jaquettes, Saccos,

Raglans, Capes,
Blusen,

Kleiderröcke,
Unterrocke,

Costumes.

I)ochmodmie und vorzugNcb sitzende ?ä$ons aus

den besten Stoffen.

Arnold Aronsohn, Friedrichstrasse 22.
parterre, I., II., III« Etage.

iÄWE:

Das Fatum.
Um's Jahr 1795 hatte eine Anzahl

hochbetagter Militärs aus der Zeit
des siebenjährigen Krieges in Berlin
einen Verein unter sich gegründet; sie
kamen wöchenlich einmal zusammen,
spielten Kegel in einem Gasthause
vor den Thoren Berlins und tranken
das beliebte Cottbuser Bier. Da

starben mehrere von ihnen Plötzlich in

kurzer Zeit, was eigentlich kein Wunder

wa>, denn die Herren hatten sämmtlich
das siebenzigste Lebensjahr überschritten.
Aber sie starben am Schlagfluß, und

das wurde dem Cottbuser Bier zu¬

geschrieben. worüber die anderen sich
lebhaft beunruhigt fühlten. Alsbald

begab sich der Vorstand des Vereins

zu dem damaligen General-Chirurgus
Theben, der ein Wassertrinker ohne

Gleichen war, um ihn zu befragen, ob

besagtes Cottbuser einen Schlagfluß
nach sich ziehen könne. Theben, eben¬

falls bei Jahren, erwiderte ernst,
innerlich aber lächelnd: .Meine Herren,
ich glaube an ein Fatum. So ist es

denn auch jedem Menschen zugemessen,
wieviel Cottbuser er trinken kann und

soll; hat er das aus, dann muß er

weg! Ich rathe Ihnen also, theilen
Sie's gehörig ein und trinken Sie

rechtschaffen Wasstr dazwischen!“

Durchschlagende

Herbstneuheiten
von

Kleiderstoffen
in den denkbar größten Sortimenten zu ganz besonders

billigen Preisen.

Schwarz-weiß melirte Kleiderstoffe
in engl. Geschmack, Meter 1,20 Mk.

ÄeitttoeUdtte (teftüm«
elsäsier Fabrikate, Meter 1,00 Mk.

MT* Loden-Homespun, Hl
Meter 1,20 Mk.

Aihelin, Meter 1,50 bis 2,00 Mk.

CoßM-Stoffk für Schneidkr-ßleider,
Meter von 2,00 bis 5,00 Mk.

Gestreifte und karrirte Mausen-Stoffe
von 80 Pf. bis 3,00 Mk. das Meter.

Leo Brückmann
Friedrlcbsplatz 24,25. Bromberg Friedrichsplate 24/25

Bedeutende
Preis

Ermäßigung
gewähre ich auf sämmtliche Artikel

meines rerchsortirten Lagers.
Als besonders billig empfehle ich:

Kaffeegedecke,
Tischg-edecke,
Bettdecken,
Steppdecken,
Schlafdefken,
Reisedecken,
Badewäsche,
Kinderkleidchen
u Schürzen,
Bettfedern
u. Raunen,
Oetreidesäcke.

| Sämmtliche Wäsche wird bestens
angefertigt.

A. Czwiklinski, Brlckenstr. 9,
Special-Geschäft der Leinen-,

Wäsche-, Ausstattungs- u. Betten-
Branche.

Durch langjährige Erfahrung in der

Kochkunst empfiehlt sich zu

Diners und Hochzeiten
Frau Rostn, BromSerg.

Hohen
E. Kempc,

Verdienst finden

gewandte, tüchtige
Damen u. Herren d.

Buchhdlg., Leipzigs.

Bettfedern
gerissen und entstäubt

das Pfund von 410 Cfg. bis 4 Mk.

Fertige Betten
Stand enth. : 1 Unterbett, 1 Oberbett, 2*Kopfkissen,

von 11 Mk. bis lOO Mk.

Fertige Leib-und Bett-
Wäsche

ZU Fabrikpreisen.

Braut - Ausstattungen
sowie

Wäsche für den

Wirthschafts - Bedarf
empfehle bei grösster Preiswürdigkeit
und bei strengster Aufrechterhaltung
meiner bewährten guten Qualitäten.

Ick liefere bei jedem Gegenstand das —

den angelegten Preisen entsprechend —

Beste, was fabrizirt wird.

Leo Brückl*
Bromberg

Friedrichsplatz 24 25.

Protzig.
Herr A.: „Ich lege mir immer der

Sicherheit wegen bei Nacht mein Porte¬
monnaie utitefS Köpftiffen.“

„Das ist bei mir nicht möglich, ich
kann so hoch nicht schlafen!“

Gut benützt.
Vertheidiger (als er sieht, daß

sein Klient während seines Ploidoyers
bet dcr großen Hitze eingeschlafen ist):
„ . . . Und hier, meine Herren Ge¬

schworenen, der beste Beweis für die

Uuschu d des Angeklagten! Könnte ein

Verbrecher mit bösem Gewissen so ruhig
schlafen.“'

Th. Weiss Nacht Pani Riemer
Sattlermeister

Bromberg, Kasernenstrasse 1
an der Danziger Brücke

empfiehlt sein

grosses Lager stets iertiger Kutsch- und Arheitsgeschirnj
in allen Preislagen.

Reparaturen
werden

für alle Gegenstände
solide

und preiswert!)
gearbeitet.

Jede

Extra-Bestellung wird

schnell

und nach Wunsch

ausgeführt.

6. B. Schulz. G. B. Schulz.
Inh. Julius Kuse. Inh. Julius Ense.

Magazin für Haus- und Kiichengeräthe
Spielwaaren ö»

jetzt pserttcttstr. 2.

Ausverkauf
fertiger Herren- und Knadengarderobe,

von Tuchen, Buxkins, Paletotstoffen, Dameu-
ftosfen und sonstigen ErgäuzungSwaarerr.

Preise spottbillig.

s..a. Gustav Abicht, Neue Psmsiraße 5.
Verkaufszeit vormittags 8-12 Uhr, nachm. 3-7 Uhr.

Bettsedern
doppelt gereinigt und staubfrei

Pfd. 50 Pfg , 1,00 Mk., 1,75 Mk.,
2,00 bis 4,00 Mk

Fertige Betten
Stand 10,50, 15,00, 20,00,

30,00 bis 100,00 Mark.

Streberthum.
Erster Student: „Der Bum¬

mel scheint sich zu er em scheußlichen
Streber heranbilden zu wollen.“

Zweiter Student: „Wie so
' denn?“

Erster Student: „Ja, denke

nur, der Kerl geht jeden Tag an der

Universität Vorbei, um seine Uhr nach
der Universitätsuhr zu stellen.“

Arges Mitzverständrrist.
MeiblicherUntersuchungs-

r i ch t e r: „Ich erinnere Sie daran,

daß es das Beste für Sie ist, wenn

Sie gleich ein Geständniß machen?“
Strolch (die Hand aufs Herz

legend): „Oh! mit Wonne! Sie sind
das reizendste Wesen, das mir je be¬

gegnet ist, ich liebe Sie bis zum Wahn¬
sinn?“

Ueppige Ausstattung.

Regisseur (zum Direktor): „Im

heutigen Stück müssen drei Flaschen
Sekt getrunken werden, ich bitte um

fünf Pfennige zu Brausepulver.“

Viehverkaufslisten
S von 11000 Stück sofort greifbaren Schlachtviehs
W versendet gratis auf Postkarten-Bestellung die

lernn
Berlin W. 9, Köthenerstrasse 39

€€€€€€$<

$1
Friedrich* u. Hofstr.-Ecke.

Mini Lehmterrilht
in der feinen Damenschneidern
wird praktisch und theoretisch
in ^wöchentlichen, Vi- und Va jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Geschw. Banmeister,

Friedrichstraße Nr. 50, II.

Genügt.
A. „Ich habe neulich das Arbeits¬

zimmer des Rentier Meier besichtig
Ich muß sagen, es ist sehr einfach.“

B. : »Sol-
A.: „3a. Eine eiserne Kassa und

auf dem Schreibtisch eine Scheere —

das ist Alles.-

Poesie und Prosa.
„Erinnerst Du Dich noch, Karl,

wie ich Dich auf dieser Bank getroffen
habe und Du an Deinen Knöpfen ab-

gezählst hast, ob ich Dich liebe oder

nicht? An so 'was denkst Du heute
nimmer!•

„Dazu fehlen mir jetzt auch die

Knöpfe am Rock!“

Verlag und Rotationsdruck der Grirenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromüerg.
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